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Ernst-Thälmann-Straße 152

Erwin-Fischer-Straße 8/95

1.023.000 €
Maßnahmen der 
Vorbereitung

Vorbereitende Untersuchungen
städtebauliche Einzelberatungen
städtebaulicher Rahmenplan
städtebauliche Gutachten
baugeschichtl. Gutachten Burg
künstl. Wettbewerb Amtsvorplatz
Bereichsplanungen
Kurzgutachten für Modernisierungen
Modernisierungsuntersuchungen
Abwicklung der Sanierung
Umlegung, Grenzregelung

359.000 €
Ordnungsmaßnahmen

Freilegung von Grundstücken:
Chausseestraße 14, 69, 92, 93, 94, sowie
Ernst-Thälmann-Straße 10
Sicherungsmaßnahmen Burganlage Löcknitz

3.298.000 €
Erschließungsmaßnahmen:

Anger (im Zuge der B104)
Marktplatz und Marktstraße

Erschließung B-Plangebiet
Schwarzer Damm

Umgestaltung Karl-Marx-Straße
Umgestaltung Ernst-Thälmann-

Straße (Bahnhofstr.)
Umgestaltung Ernst-Fischer-Straße

Erschließung Parkplatz Markt

292.000 €
Gemeinbedarfs- und 
Folgeeinrichtungen:

Sanierung Alte Schule 
Sanierung Burg (1. BA)

57.000 €
Öffentlichkeitsarbeit

städtebaul. Modell Sanierungsgebiet
Sanierungsinform. / Sanierungszeitungen
Fotodokumentation Sanierungsgebiet
Bauschilder

344.000 €
Grunderwerb:

Schloßstr.2 / Burg
B-Plan-Gebiet
Schwarzer Damm
Schloßstr. 3 / Burg

7 Jahre Städtebauförderung in Löcknitz
Ausgaben 1997 – 2004: 5.685.000,00 €

Private Investitionen wurden durchschnittlich mit 
40% gefördert, und ziehen damit zusätzliche Investitionen der Eigentümer

von ca. 60% nach sich. 

D.h. Investitionen ziehen weitere Investitionen nach sich und sorgen für
wirtschaftlichen Aufschwung in der Region.

312.000 €
Private 

Modernisierungen:

Ernst-Thälmann Str.:
15, 19

Chausseestraße 11, 
28, 37, 65 / 66

Erwin-Fischer-Straße 
8, 9, 11 / 12

Rosa-Luxemburg-
straße 2

S A N I E R U N G S Z E I T U N G
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Beispiel zum Ablauf einer
privaten Sanierung: Chausseestr. 28

Die Sanierungsziele wurden auf der
Grundlage des städtebaulichen
Rahmenplanes festgelegt. Ziel der
Rahmenplanung ist es, die historisch
ge-wachsene Ortsstruktur von
Löcknitz zu bewahren. Damit kommt
der Erhaltung alter Bausubstanz eine
besondere Bedeutung zu. 

Neben den Verbesserungen der
Wohnbedingungen sollen auch die
materiellen, kulturellen Werte und die
Bautraditionen bewahrt werden.
Bauen ist ein kultureller Vorgang.

Wie wir selbst unsere eigene Kultur-
geschichte bewahren und was wir
selbst an Neugebautem hinzusetzen,
danach werden wir von unseren
Nachfahren beurteilt werden.

Jede Baumaßnahme, auch die gering-
fügigste, erfordert höchste Aufmerk-
samkeit. Immer gilt nach der Prüfung
der Modernisierungsfähigkeit des
Gebäudes der Grundsatz der Erhal-
tung der gut gestalteten und gut pro-
portionierten Altbausubstanz. Wo
diese im Laufe der Zeit nicht mehr vor-
handen ist, sollen möglichst die histo-
rischen Fassaden wieder hergestellt
werden.

Neubauten sollen sich in Form, Glie-
derung, Material und Größe der im
Umfeld vorherrschenden Bebauung
anpassen. Dies sind die grundsätzli-
chen Sanierungsziele.

Nach einem Vorschlag durch den 
Rahmenplaner konnte mit der 

aktuellen Sanierung der Baustil und
damit der ursprüngliche Charme des
Hauses an der Chaussestraße wieder 

hergestellt werden.

Historische Aufnahme der 
Chausseestraße 28

Die Chausseestraße 28 hatte große
Teile ihres ursprünglichen Baustils im
Laufe der Jahre verloren


